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Aus der Praxis von Anwendern für Anwender: Der Workshop in dieser PROFILE-Ausgabe wurde 
von Herrn Dipl.-Ing. Wolfgang Scheuch verfasst. Der Autor arbeitet mit VESTRA PRO Version 
6H. Dieser Workshop veranschaulicht die Bearbeitung von Projekten, bei denen die Sanierung von 
Straßen- und Verkehrs�ächen im Vordergrund steht. Obgleich sich mit der Einführung der VESTRA 
seven-Technologie die Vorgehensweise zukünftig ändern wird, ist dieser Beitrag für alle VESTRA 
PRO 6H-Anwender von Nutzen. Die beschriebene Deckensanierung bzw. -optimierung basiert auf 
Projektdaten eines Streckenabschnitts der BAB A1.

Das Deckenbuch für diesen Streckenabschnitt ist bereits fertig er-
stellt. 

1. Flächenerzeugung im Querschnitt (Vorarbeit)     

Zur Deckenbuchlinie wird eine Parallele erzeugt: 
Querschnitt > Konstruktion > Horizontbildung

Die in der Hilfe angegebenen Hinweise sind zu berücksichtigen. Achten 
Sie darauf, die Horizonte 101 bis 199 zu verwenden! Weitere Hinweise 
entnehmen Sie bitte der Programm-Hilfe.

In diesem Beispiel wird die Parallele 8,0 cm niedriger berechnet.
Diese 8 cm ergeben sich aus den nachfolgenden Vorgaben; der neue 
bituminöse Oberbau besteht aus:

Der vorhandene Fahrbahnbelag kann um ca. 4,0 cm abgefräst werden. 

Das neue Deckenbuch muss demnach an allen Stellen um mindes
tens 8,0 cm höher liegen (12,0 cm neue Decke abzüglich 4,0 cm 
Frässtärke).

Die entsprechenden Flächen könnten auch über eine Absenkung des 
Geländes (= vorhandene Fahrbahn) um die Abfrässtärke gebildet wer-
den.

   3,5 cm Deckschicht und
   8,5 cm Binderschicht
= 12,0 cm Summe
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